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Kirchliche Anzeigen.
Am 19. Sonntage nach Trinitatis.

Den 14. Oktober 1860.
St. Nicolai-Pfarr-Kirche.

Vormittag: Herr Kaplan Pohl.
Eoangel. luth. Haupt-Kirche zu St. Marien.
Vormittag: Herr Prediger Krüger.
Nachmittag: Herr Prediger Nesselmann.

Heit. Geist-Kirche. '
Vormittag: Herr Superintendent Egg ert.
Dienstag den 16. Oktober: Herr Prediger Krüger. 
Donnerstag d. 18. Oklb.: Herr Superintendent Lggert. 
Neust, evangel. Pfarr-Kirche zu Dreikönigen. 
Vormittag: Herr Prediger Rhode.
Nachmittag: Herr Prediger Salomon.

St. Annen-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger vr. Lenz. 
Nachmittag:'Herr Prediger Müller.

Heil. Leichnams-Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Neide. 
Nachmittag: Herr Prediger Neide.

Reformirte Kirche.
Vormittag: Herr Prediger Palmie.

Evangelisch-lutherische Gemeinde.
Mühlenstraße No. 6.

Vormittags 9 Uhr, Nachmittags 2 Uhr Predigt. 
Freitag Abends 7j Uhr.

Kirchliche Feier am Geburtslage 
Sr. Majestät des Königs.

Montag den 15. Oktober 1860.

St. Nikolai - Pfarrkirche.
Vormittag um j10 Uhr: Hochamt.
Evangel. luth. Haupt-Kirche zu St. Marien. 
Vormittag 9^ Uhr: Herr Prediger Nesselmann. 
Neust, evangel. Pfarr-Kirche zu Dreiköntgen. 
Morgens halb 10 Uhr: Herr Prediger Rhode.

St. Annen-Kirche.
Morgens: Herr Prediger Müller.

Heil. Leichnams-Kirche.
Anfang 9 Uhr: Herr Prediger Neide.

Preußen.
Berlin. Se. Königl. Hoheit der Prinz- 

Regent ist am 9. von Baden abgereist und am 
10. nach Mainz gegangen, woselbst Höchstderselbe 
mit den englischen Herrschaften zusammentrifft 
und in deren Begleitung sich nach Koblenz be- 
giebt. Boa dort wird Se. Königl. Hoheit am 
13. die Königin bis Aachen begleiten, am 14. 
Morgens in Berlin eintreffen und am 20. früh 
in Begleitung deS Kriegsministers v. Roon nach 
Warschau abreisen.

Der Minister des Auswärtigen v. Schleinitz 
und der hiesige englische Gesandte sind nach Kob­
lenz abgereist.

Wie verlautet, soll die Regierung vor dem 
Zusammentritt des Landtages noch zwanzig wei­
tere Ernennungen zum Herrenhause beabsichtigen.

(O. Z.) Die schon vor Wochen von Frank­
reich wieder und nun auch von Sardinien ange­
regte Idee eines europäischen Kongresses (S. 
Frankreich) findet hier keinen sonderlichen Anklang. 
Eben so wenig wie Oestreich, soll Preußen ge­
neigt sein, ihre Verwirklichung herbeiführen zu 
helfen. Dagegen sagt das „Pr. Vbl.": „Das 
Gerücht vom Zustandekommen eines europäischen 
Kongresses verstärkt sich. Nach unfrrer Ansicht wird 
sich dieses Gerücht schließlich auch bewahrheiten."

In Warschau soll auch die schleswig-holstei- 
nische Frage zur Sprache gebracht werden.

— (Ostpr. Ztg.) Mehrere Blätter sprechen 
neuerdings von einer in Berlin bestehenoen fran­
zösischen Partei. Faßt man die Haltung eines, 
Theiles der hiesigen Presse in's Auge, läßt sich 
allerdings sagen, daß die betreffenden Organe 
bei bewußter Dienstpflicht dem Napoleonismus 
gar nicht bester in die Hände arbeiten könnten, 
als sie in ihrer Parteiverblendung auf Kosten 
der deutschen Interessen dem Dienst einer frem­
den Sache sich widmen.

Der Geh. Räch Kühne hat die Ernennung 

zum Mitgliede des Herrenhauses abgelehnt; er 
will lieber Abgeordneter bleiben.

Die ,,O. Z? hört in Betreff der Begegnung 
der Monarchen der drei östlichen Reiche in War­
schau, daß in hiesigen sonst gut unterrichteten 
Kreisen die Stimmung über den Erfolg derselben, 
den man noch vor Kurzem gesichert glaubte, zwei­
felhaft geworden, indem in hiesigen leitenden 
Kreisen sich ein bedeutsames Mißtrauen gegen 
Oestreich wieder zeige. — In Frankfurt hat der 
Kurfürst von Hessen mit Sr. Königl. Hoheit dem 
Regenten eine Zusammenkunft gehabt.

Die Börse am 11. war etwas belebter als 
in den letzten Tagen, doch stellten sich die Course 
niedriger. Staats-Schuldscheine 86 V,; Preuß. 
Reutenbriefe 93°/«.

Deutschland. Darmstadt, Donnerstag, 
11. Oktober. (Wolff's tel. Bür.) In der 
heutigen Sitzung der Abgeordneten - Kammer 
wurde der Antrag des Ausschusses in Bezug 
auf die Regelung der Rechtsverhältnisse der 
katholischen Kirche zum Staat mit 36 gegen 
3 Stimmen angenommen.

München, Donnerstag, 11.Oktbr.(Wolsf's 
tel. Bür.) Die heutige „Münchener Zeitung" 
erklärt das von der „Jndöpendence Belge" 
mitgetheilte Telegramm, nach welchem der hie­
sige päpstliche Nuntius einen Protest der Curie 
gegen den Einmarsch der Piemoutesen in Um- 
brien und die Marken hier überreicht hätte, 
für vollständig erfunden.

Frankreich. Wie verlautet, wird die Einberu­
fung eines Kongresses angekündigt werden, sobald die 
Sardinier in das Königreich Neapel eingerückt sind. 
(Ein europäischer Kongreß zur Sicherung seiner Dyna­
stie, das ist also immer und immer wieder einer der 
Haupt-Zielpunkte der napoleonischen Politik.) DaS be­
kanntlich von L. Napoleon inspirirte Reutersche Bureau 
in London meldet, die Zusammenkunft in Warschau 
werde sich mit den Grundlagen für den demnächst 
wegen der italienischen Frage stattfindenden Kongreß 
beschäftigen. Sollten wirklich die Mächte sich dazu ver­
stehen, die Früchte der napoleonischen RevolutionS- und 
Vergewaltigung--Politik heilig zu sprechen? Fürchten 
kann man das wohl; aber glauben doch nicht. — Man 
spricht hier von der Absicht des Kaisers, PiuS IX. zu 
bewegen, der weltlichen Macht zu entsagen und in der 
künftigen Hauptstadt Italiens seine geistliche Gewalt 
auSzuüben. Napoleon soll mit Victor Emanuel ver­
handelt haben, Sardinien abzutceten, um durch die 
Einkünfte dieser Insel den Staatshaushalt deS Papstes 
zu bestreiten. — Die „Patrie" vom 9. versichert unter 
Vorbehalt, daß drei Großmächte (Preußen, Rußland und 
Oestreich) gegen den Einmarsch der Piemontesen in 
neapolitanisches Gebiet pcotestirt hätten.

— Die „AugSb. Z." latzt sich von ihrem gewöhn­
lich sehr gut unterrichteten Correspondenten aus Paris 
Folgendes schreiben: „Victor Emanuel hat aus Paris 
gemessene Ordre erhalten, seinen Marsch zu beschleuni­
gen, Gaeta zu nehmen, Franz il. zu vertreiben und sich 
selbst in Neapel als König von Italien zu proklamicen, 
bevor die drei Alliicten in Warschau sich besprechen 
und Maßregeln beschließen, welche sie Angesichts der 
vollbrachten Thatsache vielleicht unterlassen werden. ES 
sind ferner aus PariS nach Serbien, den Donaufürsten- 
thümern, Bulgarien und Herzegowina Instruktionen 
abgegangen, welche den Ausbruch der dortigen Bewe­
gung oder der Donaufcage, wie hier gesagt wird, für 
Ende Oktober, anbecaumen. Die Revolution in den 
Donauländern wäre also die erste Antwort auf die 
Coalition in Warschau. Die napoleonische Berechnung 
beruht darauf, der Coalition den Boden unter den 
Füßen wegzuziehen, indem man gleichzeitig den Bestand 
der Türkei und Oestreichs in Frage stellt und dadurch 
einerseits Rußland beschäftigt und eS an sich zieht, 
andererseits Preußen beschäftigt und eS vom Rhein weg 
und nach der Donau hinlenkt, ES ist nach zuvecläsfi- 
gen Mittheilungen im höchsten Grade wahrscheinlich, 
daß die entscheidenden Ereignisse über alle Erwartung 
schnell eintreten.

Italien.
Wie sehr V. Emanusi und L. Napoleon eS auch 

leugnen, so ist eS doch zu einer unwiderleglichen That­
sache geworden, daß Beide im Einverständniß handeln 
und daß Letzterer einen Antheil an den ... Eroberun­
gen deS Ersteren hüben wird. Aber außerdem hat V. 
Emanuel sich zu einem ewigen Schutz- und Trutzbünd- 

niste mit L. Napoleon (sicher auch gegen Deutsch­
land!) verpflichtet, und wird zunächst auch nichts da­
gegen haben, wenn Frankreich die Verwakung RomS 
und deS dem Papste verbleibenden „Gartens" über­
nimmt und diesem eine Apanage zahlt. V. Emanuel 
wird, sobald er den Kirchenstaat und Neapel sich annec- 
tirt hat, den Titel eines „Königs von Italien" anneh­
men. Schon jetzt sprechen die Mitglieder der sacdini- 
schen Gesandtschaft in Berlin nicht mehr von einem 
Staate Sardinien, sondern nur von einem Staate Italien.

— (H. B.-H.) Wenn einmal das Gebiet deS heu­
tigen VenetienS Oestreich entrissen wird, so ist eS erklär­
lich, daß auch das übrige ehemalige venetianische Litto- 
rale der Adcia nicht mehr zu halten ist. DaS^adriatische 
Meer wird durch den Besitz von Venedig allein ein 
französischer See werden. Denn Sardinien befindet sich 
noch in entschiedenstem Vasallenthum von Frankreich 
und je mehr eS fich auSdehnt, desto mehr kommt eS in 
die Abhängigkeit von Napoleon hinein. Venedig an 
Sardinien heißt daher, Venetien an Frankreich kommen 
sehen, heißt der Propaganda in den Balkan- und Süd- 
Donauländern Thür und Thor öffnen.

Sardinien. „Der sardinische Minister Cavour 
hat den Königsthron von Neapel für erledigt erklärt", 
so wird auS Turin vom 9. gemeldet. Klingt daS nicht 
wie eine Stelle auS einem Mährchen? Aber so weit 
hat eS die Frechheit und Gewaltthätigkeit schon gebracht, 
daß daS Mährchenhafte wirklich geschieht; natürlich nur 
zu Gunsten der Revolution gegen Recht und Gerechtigkeit. 
In der Kammer findet die Annexion Neapels doch Sei­
tens der Nationalen viel Widerspruch.

Neapel. Victor Emanuel ist mit einem Manifest, 
in welchem er seinen Einbruch in daS neapolitanische Gebiet 
mit der elenden Phrase motivict, daß Deputationen ihn 
verlangt haben, am 9. in das Königreich Neapel einge­
brochen. Angeblich erst an demselben Tage find die sardi- 
Nischen Truppen, 25,000 Mann, auf drei Punkten einge- 
fallen. Aber auch daS ist eine Lüge. ES steht unzwei­
felhaft fest, daß Garibaldi mit seinen Horden von den 
Truppen deS KönigS Franz wiederholt geschlagen wurde 
und daß er auch in der Schlacht am Volturno schon 
so gut wie geschlagen war, als die von ihm dringend 
verlangten sacdiuischen Truppen ihm zur Hülfe eintra- 
fen und den Königl. Truppen den Sieg entrissen. 
Auch englische Schiffs-Kanoniere bethelligten sich 
neben den Garibaldianern am Kampf. Selbst die 
Turiner „ Opinione" sagt: „Der Kampf, welcher 
Anfangs zu Gunsten der Neapolitaner stand^ entschied sich 
hierauf gänzlich zu Gunsten Garibaldi'S und der Pie­
montesen, deren Artillerie den Lbusschlag gegeben haben 
soll. An Todten und Verwundeten zählte man auf 
beiden Seiten 3500 Mann; einige schätzen die Zahl 
derselben auf 7000 bis 8000 Mann. Die Neapolita­
ner waren, vom Könige selbst kommandict, in drei Ko­
lonnen aus Capua zum Angriff ausgezogen; etwa 20,000 
Mann stark, warfen sie die Garibaldianer auf der g-nzen 
Linie zurück und griffen hierauf deren feste Stellungen 
an. Nach dem Eintreffen aller Verstärkungen (d. h. 
der sardinischen Truppen) wurden die Neapolitaner zum 
Rückzüge nach Capua gezwungen. Der König wurde 
im größten Feuer gesehen und führte die Truppen mit 
Muth und Geschicklichkeit in den Kampf. Die Schlacht 
dauerte von 3 Uhr früh bis 4 Uhr Nachmittags." ES 
steht ferner fest, daß die Masse deS neapolitanischen Vol­
kes für den König ist und daß in Neapel selbst wie in 
den Provinzen eine täglich stärker werdende Reaktion 
zu Gunsten deS KönigS fich erhob. Deshalb, weil Ga- 
ribaldi sein anarchisches Regiment nicht länger halten 
konnte, deshalb gab er klein bei und entbot selbst den 
König V. Emanuel, damit dieser mit seiner Armee die 
Bevölkerung, welche zu ihrem rechtmäßigen König zurück- 
kehren und nicht piemontesisch werden wollte, für fich 
unterjoche. DaS ist die Geschichte dieser beispiellosen 
Gewaltthat. Es steht hiernach fest, daß ohne die In­
tervention V. Emanuel'S der König von Neapel heute 
schon die Garibaldischen Horden zucückgeschlagen, seine 
Hauptstadt wieder eingenommen hätte und wahrschein 
lich sich auch bald wieder im Besitze seines Reichcü be­
finden würde. Die Intervention, die feindliche 
Invasion Sardiniens ist es allein, welche das Königreich 
Neapel, wider den Willen seiner Bevölkerung, dem Kö­
nige entreißt. Und da lassen die anderen europäischen 
Mächte fich noch von dem eben so abgeschmackten als 
perfiden sog. „Prinzip der Nichtintervention", welches 
L. Napoleon zum Schutz seiner und seines Genossen 
Gewaltthaten proklamict, höhnen und äffen!

Rom. „Euer Kaiser verräth unS", sagte der Papst 
zu dem französischen Gesandten, und wie recht er hat, 
zeigen die Thatsachen. „Frankreich", so schreibt die 
„Preuß. Ztg.", „hatte dem Papst zugesagt, Sardinien 
an der Überschreitung der Grenzen deS Kirchenstaates 
zu verhindern." Auf dieses Versprechen vertraute der 
Papst, vertraute Lamoricidre. Statt eS zu erfüllen, 



führten LoulS Napoleon und Victor Emanuel die elende 
Komödie minder Abberufung ihrer gegenseitigen Ge­
sandten auf. Depeschen des franz. Gesandten melden, 
daß in seiner letzten Zusammenkunft mit dem Papste 
dieser in Thränen «uögebrochen und, nach einer schmerz­
lichen Scene, während einer ganzen Stunde ohnmächtig 
geblieben sei. Wahrlich, auch der Nichtkatholik muß 
tiefes Mitleid und Ehrfurcht empfinden für diesen kör- 
perschwachen doch geisteüstcuken, edlen Greis, dem der 
Verrath ein so schweres und schmerzhaftes Märtyrer- 
thum auferlegt. Französische Blätter melden, daß der 
heilige Vater die ihm vom Kaiser Napoleon und König 
Victor Emanuel als Ersatz gebotene Geldentschädigung 
verweigert. — ES ist wiederholt die Rede davon, daß 
der Papst demnächst die große Exkommunikation über Victor 
Emanuel verhängen werde. Da der Kaiser Napoleon als 
stiller SocinS der sardinischen Regierung und ihrer Thaten 
in die Exkommunikation verwickelt werden würde, so 
soll der Papst, in Erwägung seiner unselbstständigen 
Stellung in Rom inmitten der französischen Truppen, 
in der Person des Kardinals Reisach bereits den Prä­
laten defignirt haben, der für die kanonische Exekution 
deS Kirchenbannes die nöthige Sorge tragen werde und 
dies auch könne, weil er sich zur Zeit in einem neu­
tralen Lande befinde. — Die Vorbereitungen zur Ab­
reise des Papstes aus dem Vatikan sind ersichtlich, der 
Entschluß ist aber noch aufgeschoben worden. Ein offi- 
zieller Artikel fordert zu Sammlungen von PeterSpfen- 
nigen auf, weist aber Subsidien irdischer Mächte zurück.

Nußland. (K. H. Z.) Was jetzt die Politiker 
hier vorzüglich beschäftigt, find eigene Worte deS Kaisers, 
die neulich in Gegenwart des ganzen HofeS gesprochen 
wurden und die mit gespannter Erwartung, siegesbe­
wußtem Stolz und nationalem Selbstvertrauen die Ge­
müther erfüllen. „ES ist genug der Unruhe, der Rebel­
lion! Bei unserem kaiserlichen Wort, die alte Ordnung 
muß wieder hergestellt werden, und darüber wollen wir 
unS mit unseren lieben Nachbarn berathen.* So un­
gefähr sprach der Czaar, und der Warschauer Kongreß 
gilt jetzt als Stichwort für alle politischen Unterhal­
tungen. — In der orientalischen Angelegenheit dürfte 
leicht ein gewaltiger Schlag geschehen. Sämmtliche 
Donauländer sind russisch gesinnt und in Betreff deS noch 
Mangelnden thun die griechisch-katholischen Missionare 
das Ihrige. — In Warschau ist die offizielle Anzeige 
eingegangen, daß der Prinz-Regent von Preußen am 
21. Vormittags hier eintreffen wird. - Nach einer 
Wiener Correspondenz des „DreSd. I.* würde Rußland 
seinen Turiner Gesandten abberufen.

Aus der Provinz
Marienburg, 10. Octbr. Heute fand die 

definitive Eröffnung unseres städtischen Gymnasiums 
durch den Herrn Pcovinzial-Schulrath Dr. Schrader 
statt. Derselbe führte mit einer wahrhaft klassischen An- 
rede (worin er deS alten Pädagogen Johannes Sturm 
Ausspruch, daß die Gymnasien nämlich Weisheit, Be­
redsamkeit und Gottesfurcht zu lehren hätten, noch als 
maaßgebend für unsere Zeit aufftellte), Herrn Dr. Brei­
ter aus Marienwerder als Direktor der neuen Anstalt 
und Herrn Dr. Botzon vom Gymnasio zu Lyck als 
zweiten Oberlehrer ein. Hierauf sprach Herr Bürger­
meister Horn, im Namen der Stadt seinen Dank gegen 
den anwesenden Vertreter des Provinzial - Schulcolle- 
giumS aus nnd stattete den Neueingesühcten den herz­
lichsten Willkommenögruß ab, worauf denn Herr Direk­
tor Breiter in höchst ansprechender Weise seine Antritts­
rede hielt und mit in ihr sein pädagogisches Glaubens- 
bekenntniß ablegte. Dem Tage zu Ehren fand ein 
MittagS-Festmahl im Schützenhause statt, an dem sich 
gegen 100 Personen betheiligten und bei dem eS an 
heiteren Toasten und sinnreichen Trinksprüchen nicht 
fehlte. — Noch fehlt die Prima unserem Gymnasio. 
Bis jetzt find 25 neue Schüler von auswärts ausge­
nommen worden. — Mit dem Beginn des Frühlings 
soll das hiesige Schullehrer-Seminar bedeutend 
erweitert werden.

Preuß. Stargardt, den 9. Oktober 1860. 
Ihrem Wunsche gemäß, verfehle ich nicht, in Verfolg 
der Mittheilung „AuS der Provinz, Preuß. Stargardt, 
den 5. August* — „Elb. Anz.* No. 64. — Ihnen 
Folgendes ergebenst mitzutheilen: Heute frühe 8 Uhr 
rückten 50 Mann von den hier garnisonicenden Husaren 
unter dem Kommando des Rittmeisters v.Knobloch von 
hier aus, um sich nach dem Dorfe Klonownica zu be- 
geben, um dort, wo morgen — den 10. d. Mtü. — 
die Feststellung der im Erkenntniß deS Königl. Appella- 
tionü-Gerichts zu Marienwerder vom 27. Januar 1859 
bestimmten Grenzen deS Klein-Skrzynka-See'S und Uebec- 
gabe der strittig gewesenen Ländereien erfolgen soll, 
den mit der Vollziehung der Exekution beauftragten 
GerichtSpersonen bei erneuten Widersetzlichkeiten mililai- 
rischen Beistand zu leisten. — Obgleich die gekannten 
Rädelsführer und Tumultuanten, welche sich bei den 
jüngsten Exzessen in Klonownica betheiligten, sich bereits 
im hiesigen Eriminal-Gefängniß in Hast befinden, so 
ist diese Vorsichtsmaßregel doch als durchaus nothwendig 
erschienen, um etwaigen weiteren Widersetzlichkeiten eini­
germaßen kräftig begegnen zu können, da der größere 
unbekannte Theil der Tumultuanten nicht eingefangen 
ist, und ein neuer Versuch der Widersetzlichkeit nicht 
außer dem Bereich der Möglichkeit liegt, wovon ein 
neuer Beweis bereits vorliegt. — Nach einer am 7. d. 
MtS. hier eingegangenen Benachrichtigung der deutschen 
Besitzer aus Wieck vom 6. d. Mts., ist der aus dem 
Klein-Skrzynka-See nach dem Schwarzwaffer führende 
Abzugsgraben neuerdings wieder zugedämmt worden, 
jedenfalls aus dem Grunde, um daö Wasser anzustauen 
und die Wiesen zu überschwemmen, damit die Fest- 
stellung der Grenzen am morgenden Tage wieder ver­
eitelt wird. Die nöthigen Schritte zur Beseitigung die­
ses Hindernisses find bereits veranlaßt worden. Ob die 
betreffenden polnischen Besitzer weitere Eingriffe machen 
und neue Hindernisse in den Weg legen werden, darüber 
läßt sich für diesen Augenblick noch nichts Bestimmtes 

sagen; jedenfalls i^die Zuziehung deS militairischen 
Beistandes unter den obwaltenden Umständen nöthig 
und gerechtfertigt. — Ueber den weiteren Verlauf dieser 
Sache werde ich nicht unterlassen, nach Abhaltung des 
Termins, Ihnen Mittheilung zu machen.

Pr. Stargardt, den 11. Octbr. 1860. Gestern 
hat nun endlich die Feststellung deS Kl.-Skrzynka-See'S 
bei Krolownica stattgefunden, nachdem die GerichtS- 
Deputirten unter Assistenz deS am 9. d. M. bereits 
dorthin abmarschirten Militairs sich dorthin begaben, 
der aufgeworfene Damm durchstochen und das ange­
staute Wasser abgelaufen war. Eine weitere Widersetz­
lichkeit hat gestern nicht stattgefunden und haben sich 
selbst die auf dem Felde beim KartoffelauSgraben be­
schäftigten Arbeiter bei Ankunft deS MilitairS ruhig 
entfernt. Die Sache ist demnach für diesmal ruhig 
beseitigt. Heute Mittags traf daS am 9. d. M. nach 
Krolownica abmarschirte Commando Husaren hier wie­
der ein. — Am hiesigen Orte bildet sich unter Leitung 
deS Conrektorö KuhlS ein Gesang-Verein und soll be­
reits in der am 13. d. M. angesetzten General-Ver­
sammlung die Entwerfung der Staturen"' rc. rc. erfolgen.

Montag, den 15. d. M. findet ein von dem Vor­
stände der hiesigen Schützengilde verunstaltetes Mittags- 
essen im Schützenhause statt. — Am 7. d. M. gerietst 
in unserer Nähe auf der Dirschauer Chaussee ein Fuhr­
werk in Brand. Der Fuhrmann, dies bemerkend, sprang 
vom Wagen, auf seinen Ruf folgten ihm die anderen 
Personen nach, durch daS Geschrei wurden die Pferde 
scheu und gingen mit dem brennenden Wagen durch. 
Bei der Mühle deS hiesigen MühlenbesitzerS PieSke 
wurden die Pferde aufgehalten und der Wagenbrand 
gelöscht. Ein Unglück ist dabei nicht vorgekommen.

Elbing. Vorgestern mit dem Schnellzuge find 
Ihre Königl. Hoheiten die Prinzen Carl und Albrecht 
von Preußen, so wie deS Ersteren Schwiegersohn, der 
Prinz Friedrich Wilhelm von Hessen und bei Rhein, auf 
der Reise nach Wilna, wo S. M. der Kaiser von Ruß- 
land heute den 13ten eintrifft, hier durchgereist.

Aus einer Ortschaft bei Marienburg erhalten 
wir von einem sehr achtbaren Landmann sollende Mit­
theilung: „Kartoffelpreis. ES wird immer ein be­
deutender Theil Kartoffeln zum Füttern des VieheS ge­
pflanzt. Wenn aber zwei Scheffel Kartoffeln theurer sind 
atS ein Scheffel Hafer, dann futtern Viele lieber Hafer 
und verkaufen die Kartoffeln. Die Consumenten dürfen 
demnach wegen der Kartoffelpreise nicht ängstlich sein." 

— Von Seiten einiger Musikfreunde dieser Provinz 
waren mit dem berühmten Berliner Domchor Verhand­
lungen dahin angeknüpft worden, daß derselbe im Laufe 
dieses Winters nach der Provinz Preußen kommen und 
in den größeren Städten derselben, namenlich in Königs­
berg, Danzig und Elbing, Konzerte geben möchte. Wie 
wir hören, haben diese Verhandlungen leider bis jetzt 
kein günstiges Resultat erzielt.

— Mit Bezug auf unsere Mittheilung in No. 79. 
d. Bl. können wir heute das kunstsinnige Publikum 
davon benachrichtigen, daß der rühmlichst bekannte 
Professor der Magie, Herr Adolph BilS, hier ange­
kommen ist und einige Vorstellungen im Schauspiel­
hause geben wird. Die Produktionen, welche Herr Bits 
ausführt, find in der That neu und staunenSwerth; 
auch hier hat derselbe in einigen Pcivatzickeln höchst 
überraschende Proben seiner Kunst abgelegt.

— Der am Montag von Trunz hier eingebrachte 
Mann, der sich selbst für einen Raubmörder auSgege- 
ben hatte, aber hier als geisteskrank erkannt wurde 
(Elb. Anz. No. 82.), soll früher Militairarzt gewesen 
sein und aus Gumbinnen herstammen; auch befinden 
sich am hiesigen Orte einige ganz angesehene Familien, 
mit welchen der Unglückliche verwandt ist. Wahrschein­
lich werden diese die nöthigen Schritte für ihn thun.. 
Auf welche Welse es dem Manne gelungen ist, unan­
gefochten bis in diese Gegend zu kommen, hat noch 
nicht ermittelt werden können.

VerlobungS-Anzeige.
Die Verlobung unserer Tochter Marie 

mit dem Kaufmann Herrn Ewald Haar­
drücker zu Elbing beehren wir uns Ver­
wandten und Freunden statt besonderer Mel­
dung hiemit anzuzeigen.

Berlin, den 8. Oktober 1860.
Wtlh. Schoenemann und Frau.

Als Verlobte empfehlen sich: 
Marie Schoenemann, 
Ewald Haarbrücker.

___Berlim_________ Elbing.___  
EntbindungS -Anzeige.

Heute 9 Uhr Abends wurde meine liebe 
Frau Mathilde geb. Trzeetak von einem 
gesunden Mädchen glücklich entbunden.

Hoppenau, den 10. Oktober 1860. 
__________________________A. Hinz.

Die Arbeiterfrau Hausenberg, Jungferndamm 
No. 13., deren Ehemann sich heimlich von hier ent­
fernt hat, und die mit ihren 4 Kindern in der größten 
Dürftigkeit lebt, läßt am Sonntage, den 14. d. Mts. 
Nachmittags 3 Uhr ihr jüngstes Kind in der Heil. 3- 
Königen-Kicche taufen. Taufzeugen werden hiermit auf 
diesem Wege eingeladen, da die Wöchnerin schwer 
krank darniedecliegt.

Gewerbe-Verein.
Montag den 15. d. M. Abends 7 Uhr, 

ordentliche Versammlung im Stadtverord­
neten-Lokale.

Gegenstand des Vortrages:
Der eleetrischr Strom. (Fortsetzung )

Nationaldank.
Zur Feier deS Geburtstages Sr. Ma­

jestät des Königs am 15. d. M. werden 
wir in dem seither dazu gewährten Lokale 
Vormittags Hz Uhr eine Gabenvertheilung 
an solche hilfsbedürftige Veteranen vtran- 
stalten, welche Gnadengetzalt aus öffentlichen 
Fonds nicht beziehen.

Elbing, den 12. Oktober 1860.
Der Vorstand des Frauen- und Jnngfraueu- 

Vereins znr Unterstützung invalider vater- 
____________ liindischer Krieger.__________  

Den Geburtstag Sr. Majestät des 
Königs

feiern die Mitglieder des 2. Schützenvereins 
Montag den 15. d. M. durch ein gemein­
schaftliches Abendessen im Saale des Kame­
raden Herrn Stark in der Erholung.

D e^V erst a nd.
Sonnsdonä, äsn 13. Oetobsr o.

^.dsnäs 7 Ukr:

iWllMMtal-vülmrt
Lm 6er

Zür§sr - L688our66.
LLUelle ü 3 süiä bei üorrn Ler- 

8uek uuä Ü6l rn äovler Lu kaden. Lnlres 

un 6er Lasso 5 8^r. *

Nittwoek, den 17. Oetober 6.
Abends 7 vkrr

1.8I»kvilik-l!vneert
Lm 8ag,1s äo8 VaÄLO.

I^roKramnT;
Ouvertüre: Meeresstille und ßslüeklieke 

k'alirt von Mendelssohn, 8inkoni 6-dnr von 
üs^dn. Les ^beneergAes, Ouvertüre von 
Otierubini. 8inkonie Pastorale von Leetkoven.

Lilletls (6 8tüek 2 Hilr.) sowie ein- 
Mne Lillets ä 12'/, 8§r. sind vorher bei 
Herrn Mauriöio nnd in der Neu man ri­
ll artmann's eh en Musikalien - Handlung 
2U haben. vamroth.

Elbinge^StädH Theaters
M Aegyptischer Zauber, 

Palast. Sonntag den 14. 
und Montag den 15. Okto- 
ber, 2 große Vorstellungen 

der Erperimental - Physik 
und modernen Magie, gege- 
ben vom Professor Adolph 

aus Athen.
Anfang 7 Uhr, Ende nach 

9 Uhr. Das Nähere die Zettel.________  

Gepäckträger - Institut.
Bei Beförderungen von Gepäckstücken 

von bex Bühl! werden weniger als 
drei pro Stück mit 1 Silbergroschen berech­
net. Die Fortschaffung von drei und mehr, 
kostet 2 Sgr. 6 Pf. Kitzler.

Montag, den 18. Oktober e. 
Vormittag um Iv Uhr sollen vor dem 
Gerichts-Gedäude hieselbst

2 Pferde und 1 Kuh 
öffentlich verauktiontrt werden.

Elbing, den 10. Oktober 1860.
Grunewald, 

_________________ Auktions - Kommissartus.

Montag, den LS Oktober e 
Vormittag um Iv Uhr soll vor dem 
GerichtS-Gebäude hieselbst

1 Schuppcnpelz 
öffentlich verauklionirt werden, 

Elbing, den 10. Oktober 1860.
Grunewald, 

___ ___________ Auktions - Kommissarius.

Montag, den 18. Oktober e. 
Vormittag um 1V Uhr soll vor dem 
Gerichts-Gedäude hieselbst 

ein großer Beschlagwagen 
öffentlich verauklionirt werden.

Elbing, den 10. Oktober 1860.
Grunewald, 

__________________ AuktionS - CommiffariuS.

Dienstag, den 18. Oktober e 
Vormittag LV Uhr sollen vor dem 
Gerichts-Gedäude hieselbst rirea 200 Kisten 
mit Cigarren öffentlich gegen gleich baare 
Zahlung veraukttonirt werden.

Elbing, den 10. Oktober 1860.
Grunewald, 

Auktionö-Kommtssariuö.



Bekanntmachung
An dem Gymnasium zu Marienburg 

hat mit dem heutigen Tage der Unterricht in 
den Gymnasialklassen (Sepia bis Sekunda 
einschl.) den beiden Vorberettungsklassen und 
den Realab/Hetlungen für die vom Griechi­
schen dispensieren Schüler begonnen. Der 
unterzeichnete Direktor ist zur Aufnahme neuer 
Schüler bereit und im Stande geeignete 
Pensionen am hiesigen Orte auf Anfrage 
nachruwcisen.

Marienburg, den 11. Oktober 1860.
________ vr. «rre»'.

Gummi - Schuhe 
vollständiges Lager aus der Fabrik Compag­
nie Nationale, bestes Fabrikat, was jetzt ge­
fertigt wird, offcrirt, um Verwechselungen 
vorzubeugen Fjscherstraße No. 16., 
_______vv. M. LLübv.

Strickwolle 
empfiehlt billigst Mtzg.

erhielt
Wasserstraße No. 26.

Den Empfang neuer Modell-Sachen 
zeigt ergebenst an

L. Hardt, Schmiedestraße No^ 18^ 

Gummischuhe u. Filzschuhe 
für Damen, Herren und Kinver empfiehlt in 
größester Auswahl zu äußerst billigen Preisen.

L. O. VolKt, Brückstraße 21. 

Aechte^HäväM^ MeM^wie
Hamburger Cigarren 

in abgelagerter Waare empfiehlt bei billigster 
Preisnotirung

Arnold MNolkeil.
Wachs-, Paraffin- und Ste­

arin-Kerzen empfiehlt

^rnoill Wolkeil.
Ananas in Karaffen, franz?Früchte 

in Zucker-Saft, roth und weiß Ge­
latine, Morcheln, Champignons, Li- 
monien, Oliven, Capern, Tafel-Bouil­
lon, Astrach. Zuckerschooten, englische 
Saucen, feinsten Pecco- und Jn'perial- 
Lhee, feinste Vanille, wie Chokoladen 
aller Art empfiehlt

Mein reichhaltig sortirtes Ci- 
garrenlager in vorzüglicher ab­
gelagerter Waare, empfehle ich 
zu Preisen von 3^2 bis 50 Thlr. 
xro Lilie.
______LMÄWIK
Frische Königsberger 

Rindersleck
bet HV. W^8t

Eine zweite Sendung frischer Hasen 
habe ich so eben empfangen und em­
pfehle dieselben billigst.

<Ktt«
heilige Leichnamstraße No. 21.

Frische KönigsberOer Ninderfieck 
und Wiener-Würstchen empfiehlt täglich

H. Sudermann,
tm goldenen Löwen.

Saure Gurken,
schock- unv stückweise, emvsichlt

ur. r»st.
Gut abgelagertes Braun- und Weiß, 

Bier, in bekannten Drei-Quartier-Flaschen 
L 1 Sgr., empfiehlt

R. H. Rübe, Burgstraße No. 3.

Frische echte Saiten
für Violtn und Cello habe ich so eben 
empfangen und kann dieselben als haltbar 
und reinklingend empfehlen.

Laker- uuä 3arvis-6uano
offerirt billigst

MvrStL Mükle
Mahagoni-Holz offerirt 

_____ W. du Bois.
Donnerstag den ti. d. M. bin ich mit 

einer Ladung guter reifer Pflaumen aus der 
Neuenburger Niederung hier angekommen. 
____________ ______ Bartz

Rasirmesser, Taschenmesser und Scheeren, 
sauber und gut gearbeitet, sowie Bruchbän­
der aller Art empfiehlt

E. Hellgardt, kurze Hintersiraße 12.
Auch werden daselbst Messer und Schee­

ren geschliffen und rcparitt._____ _________

Verschiedene neue Wagen, 
sowie ein wenig gebrauchter 
3-sitziger offener Wagen 
emptzehlt k'. k. kieZIer,
 lange Hinterstr. 36.

1 birk. klü-al von aus 
liöni^sbg, 6 Oetav. br. neu bs- 
lollort u. nou besaitet, ist kür 
5ö Iblr. ru verlraulen oller kür 

1i TKIr. ru vermietken I. b. 6eiststr. bio. 11.

—Lindene Spinde stehen zum Verkauf 
___ heil. Geiststraße 51.

Eine brauchbare Drehrolle steht zum Ver­
kauf _____ kleine Stromstraße No. 4.

Ein Hof in dicht bei kreusok
llollanll, von 400 Morgen preußisch Maaß, 
soll mit vollständigem lebendem und todtem 
Jnventario und mit voller Oreseens für 
22,000 Thlr., mit einer Anzahlung von 11,000 
Thlr., durch mich verkauft werden. Näheres bei 
bl. Irudarllt, Geschäftsagent,Junkerstr. 14.

Sonnenstraße 37. ist ein fettes Schwein 
zu verkaufen.________ _____

Drei Kühe, von denen eine den 22.d. M., 
zwei in den ersten Tagen des Dezembers 
milch werden, find zu verkaufen bei

_________ F. Klan, in Eschenhorst.
Zwei tm vollen Euter und binnen acht 

Tagen kalbende Kühe sind verkäuflich in 
Klein Wickerau bei E. Hirsch feld.

Eine mischende Ziege ist zu verkaufen 
Neuegutstraße No. 2.

Drei fette Schweine flehen zu

heilige Leichnamstraße No. 28,
Lange Hintersiraße'No. 11., 2 Tr. h., 

ist eine Stube an einzelne Personen zu ver- 
miethcn. Das Nähere daselbst.____________

Ein trockener Keller ist zu vermicthen 
Lange Hintersiraße No. 25.

Ein Satz gute Betten sind zu vermie- 
then äußern Müdlendamm Nko. 18 
Auch finden das. 2 Kostgänger gute Aufnahme.

Pensionaire finden freundliche Aufnahme 
heilige Lctchnamsstraße No. 118., auch wird 
daselbst Unterricht in Klavierspiel, Mathem. 
und anderen Schulwissenschafien ertheilt.

Ich wohne Taubenstraßo No. 7.
Lenz, Lohndicner.

M. Auch habe ich eine kleine Stube an 
_einzelne Herren zu vermicthen.____

Meinen geehrten Kunden zeige ich die 
Veränderung meiner Wohnung nach der 
Mauerstraße No. 18. an und bitte um ferne­
res Zutrauen. G. Zentner, Schneidermstr.

Ich wohne jetzt Joharmisstraße No- 2. 
Ew ald, Tischlermeister.

Dem hochgeehrten Publikum die ergebene 
Anzeige, daß ich nicht mehr Wasserstraße 10., 
sondern Burgstraße No. LS. wohne 
und bitte mich mit Aufträgen zu beehren.

Wittwe G oltz, Gesinde-Vermietheiin.
Me^orttn Gummtsll uhc werden reparirt 

lange Heil. Geiststraße 5., im Hinterhause.
Ich wohn? jetzt Apothekerstraße No. 97., 

bet Schuhmachermstr. Herrn Schmidt. Lina 
Kaptuller, Damenschneidcrin in Pr. Holland.

Ein kräftiger Arbeitsbursche wird verlangt 
Brückstraße No. 21.

Bäume züm Üeberwintern werden 
noch ausgenommen Sonnenkraße No. 29. bei

A Großmann.

Einem geehrten Publikum die er- 
M gebene Anzeige, daß ich vom heutigen K 
W Tage ab mein Geschäft aus der Burg- 
U straße nach der W

ZSchmiedcstr. No. 18.D 
M neben Herrn Schirrmacher verlegt M 
W habe und empfehle ich mich zur An-H 
Mferiigung aller Dosamentier-Ar 
M beiten mit dem Bemerken , daß ich M 
M durch den Empfang eines vollständigen

Sortiments von Seide und Wolle in M 
den Stand gesetzt bin, neben geschmack- M 

M voller Arbeit die möglichst billigsten A 
H Preise zu. stellen. M
U Elbing den 12. Oktober 1860. W

MÄWWKMMGMMGM
Lu8iLa1i6ü-Ldomi6ill6iit8. 

bei gnerk^nnt grösster unä bester 

ürIIrA'Lk (von 5 8ssr. monatliek ab) in der 
_____ 8teinKi'Lbl!l''8ell6 lreikilli8t?.It.

Tanz - Unterricht.
Den 11. d. Mts. hat mein Tanz-Unter­

richt begonnen. Diejenigen, welche noch bei- 
zutreten wünschen, belieben sich im Laufe 
nächster Woche zu melden.

.I. Wrukn,
_______________ Alter Markt No. 8. , 2 Tr.

Ich brauche einen Lehrling 
_ Lewin, Bäckermeister.

Eine ordentliche Aufwärtcrin wird gesucht 
______ lange Hintersiraße No. 36., 2 Tr. 
LW" Gelder, die auf Hypothek zu 

begcbeu sind:
700, 800, 1300, 3000 und 8000 Thaler, 
wie auch 3 Geldposten » 2000 Thlr., sind 
gegen pupillarische Sicherheit, womöglich in 
der Umgegend von Elbing, zu begeden durch

613,3,88611, heilige Geiststr^43.

Sichere Wechsel werden discontirt 
und Dokumente gekauft von

____  8». L^»St88^n.
i) Ein frequentes, hart an einer 

Chaussee und Poststraße gelegenes Gasthaus, 
mit 5 Morgen Land 1. Klasse, in einer der 
besten Lagen und Gegenden Westpreußens, 
2 Meilen von der Eisenbahnstation, zwischen 
dem Eisenbahnnetz mehrerer See- und Han­
delsstädte, ist eingetretener Veränderung hal­
ber mit 2500 Thlr. Anzahlung, mit vollem 
Inventarium zu verkaufen durch

. in Elbing, heilige Geiststraße No. 43.
SS» 2) Eine Besitzung mit 6 Hufen 

eulmisch, Acker- und Wiesenland erster bester 
Klasse, mit vollständigem Inventarium, guten 
Wohn- und Wirthschaftsgedäuden, auf dem 
Landplane, an Chaussee und in der Nähe 
von Absatz-Städten belegen, ist mit 9000 
Thlr. Anzahlung zu verkaufen. Die auf die­
sem Grundstücke eingetragenen Capitalien 
können fest stehen bleiben. Die näheren Be­
dingungen sind zu erfahren bei

k. 61338862, in Elbing.

UM» 3) Große und kleine Besitzungen 
auf der Höhe und in der Niederung, Gast­
häuser, Hackenbudcn, Mühlen - Grundstücke, 
städtische und vorstädtische Gasthäuser, wie 
auch Häuser mit Hofraum, Gärten, Land, 
Stallung und Remisen, Bäckereien u. s. w. 
weiset zum Verkauf nach

______U». t-I»»88VN
Ich habe einige Capitalien 

zur Begebung auf städtsche oder 
ländliche Grundstücke zur ersten 
Stelle

Zwei Ferkel, ein buntes und ein rothes 
sind mir entlausen. Wer mir zur Wieder­
erlangung derselben verhilft, erhält eine an- 
gemessene Belohnung. Mey, Tbumberg.

Warnung ich Warne ein jeden Niemand 
dieSchmutzgeRevc die ich in meinenBrandhcits- 
wan aus gesprochen habe indem ich eine Treue 
und Orntlich Frau hab und ihr ntmand nichts 
schlechtes nachsagen kan A. Bor m.



Battist. kein. Taschentücher.
M Die neu etabürte
§ Tuch-, Mmusactur- uud Modewaaren-Handluuz Z
Z von V. »raa L vn.. Fischerstraß- No. 27., L 

empfiehlt als außergewöhnlich billig: 2'
Coul. Ball-Roben in Mull u jour L 2 Thlr. 15 Sgr. v

'2 Coul. u. weiße Ball-Roben in Tarlatan 1 Thlr. 20 Sgr. "
Coul. u. weiße Ball-Roben in Tüll 3 Thlr/20 Sgr.
Coul. mit Gold u. Silber, Prinzeß Alice 6 Thlr. 15 Sgr. »

v Hochachtungsvoll
8. 6iM ch kv. K

Engl. und Schleffsch Leinen.

Die Schirm-Fabrik von 16. ImÄ, Brückstraße 21., 
empfiehlt ihr Fabrikar dauerhafter seidener und baumwollener Regenschirme zu billigsten 
Preisen. Reparaturen und neue Bezüge, zu denen ich Stoffe auf Lager habe, werden 
schnell und sauber äusgefühtU_________________________ __ _____________________________

Von Herr «F. in Lcinefelde (Reg.-Bez. Erfurt) erhielt ich
eine sehr tztoße Proben-Niederlage von aus Haar sehr künstlich und sauber ge­

arbeiteter Schmuck-Gegenstände, best, in-den verschiedensten künstlichsten Mustern von 
Haarketten, Haararmbändern, Haarnadeln, Haarringen, Haar- 
broschen, Haarboutons re. rc.

Eine ude Bestellung wird nach gewünschtem Muster in 8 Tagen gut ausgeführt. Da 
diese Arbeiten sehr elegant und auch das Neueste ist, was dir jetzige Mode hat, so empfiehlt 
solche M gefälligen Ansicht HA,

Wasser- und Lange Hinterstraßen-Gcke Nto. S.
K8. Jede gewünschten Haare lassen sich zu deü Ärberren anwenden /

Twilld-, Tuch- und Double- 
Stoff-Mäntel, sowie Zopen in 
Double und Chinchilla empfiehlt 
billigst. W,. RLttLdlMSWN, 
_____________Alter Markt 31.___  

Die Porzellan-Niederlage
von

W,. 86KUMSNK,
ist durch neue Zusendungen weißer, 
bekorirt. und Ausschuß - Porzellane 
vollständig sortirt.

Gänse - PökUMsch
und

Gänse - Weißsauer 
b-t________________ M.

Vi6 6r8ton Lodtsn telto- 
ver Rübvken unä neuen 
rn8si86ken Kekotenkerne, 
sovvio 5l-i8e!i eiliKemaelits ^N3N38, ?6ri^or6- 

in Oläsern unc! neue ir-oekene ^rük- 
1eln unä Norelieln, neue sm^rn. keinen, 
russ. Igle! - Bouillon, 83r6ineri in Oel, 
Nixeä kiole8 und ?ieeuNI!u, en^!, Luueen, 
6kümpi^non8, fein8te Vunills, neue keil, 
unsi t)68te Natz'es-üerinAe, 80>vie Swsrin- 
läietite, parufsin-XerLen, vvei886 Wüvli8- und 
^Itur-I^iclite ewpünA und empüelilt 

LKSMS'LWÄA»
Heilige 6ei8t8tr888e I^o. 44.

6rnvvn ökltzn UeörinZe
olkerirt dLIIjS8t

E). K. ZZSkGKKer.
UM'' 'Eine neue Seddung bester.

ThoVnex ^fKfferkuchKN
von ist so eben ein-
gktrofft« in dem Mehl- und Wrob-Ver- 
kauf-Wrfchäft in der Schmiedestraße 
rwbeü Henn W a «rizi o.

Mr Brüste und Hustenleidende 
empfiehlt als das vorzüglichste, dabei ange­
nehmste LinddruügsMüM den wirklich ächten 

LLM" BxNft-Sitüp
pro Flasche 4 Sgr. bis 1 Thlr., 

ächte Brust-Karamellen, ächte Malz-, Mohr- 
rüvrn-, Himbeer-BonbonS und Gerstenzucker, 
sotvie 'alle Sorten Chokoladen, Chokoladen- 
Pulver und sonstige Konfitüren zu den billig­
sten Preisen.

M UakBnbevIi,
Conditör, 

lange Hinterstraße Nö. 23.

Eine neue Sendung schöner Aermel- 
zeuge und Stickereien, Tüll's, Mull, 
Nainsock , Grass - Cloth, Spitzen, 
Negligeezeuge, Parchend, Strick­
wolle, so wie eigen gearbeitete Morgen­
hauben und Wollfachen empfehlen

«. LÄ.,
Lang^ Hinterstraße No.

Die Putz- und Mode- 
Waaren-Handlung 
von M. LoLeLsrt, 

Wasserßraß- No 38, 
empfing und empfiehlt sämmtliche Putzgegen- 
stände für die Herbst- und Winter-Salsön.

Die Ofen-Fabrik
von

«R. <k II«r»brnieI»,
Ssnnemtraße No. 6., 

empfiehlt ihr wieder vervollständigtes 
Lager von feinen und Mittelweiß n , so wie 
farbigen Defen zu. möglichst billigen Preisen.

Die PLanoforte - Fabrik
F. W eber 

empfiehlt durch neue Zusendung sein gut sor- 
tirtes Lager von Flügel-PLallino in 
Polisander- und Mahagoni-Holz. Die Pianino 
zeichnen sich vorzüglich durch gute Stimm- 
baltung wie durch ihren starken Ton aus; 
für die Dauerhaftigkeit wird garantirt. Alle 
Instrumente werden m Zahlung angenommen.

Mein Lager von sehr schönem 

bayr. B!es BtZf FlssHeN! 
erlaube ich mir bestens zu empfehlen 

'________WAHL.

BWuder KartLffelü, 
gesund und von gutem Geschmack, werden in 
beliebigen Quantitäten mit Anfuhre offerirt.

Proben stehen aus und werden Bedun­
gen rmgkgengenommen bei

WKssM8 L NeßSk,
Spieringsflraße No. 7._____

Heute AbeAd
Nür«berges Biss 

vo« Faß 
b-i vv ksst.

Dem städtischen und vorstädtischen PMi- 
kuln die ergebene Anzeige, daß ich mich am 
heutigen Lage als FleischermMer etablirt 
habe. Es sind täglich bei mir frisch alle Ar­
ten Fleisch zu haben.

Verkaufs lokal: Rathhansbude No. 20. 
Ich bitte um geneigten Zuspruch.
ksräLnanä M11, NeischtMeWr,

Heiligd Lrichuam-Straße No. 94.

M Hiemtl die ergebene Anzeige, H, 
daß ich an hiesigem Platze unter der

H M. G^ßsKriritLliA', 
I ein Gttreide-Faktorei-GeschästU 
I etablirt habe. L
D Mein neues Unternehmen durch in^ 
^dieses Fach einschlagende Aufträge zu 
W unterstützen bittend, zeichnet

Hochachtungsvoll
M Illerrinai»» A
d Elbing, Alter Markt und lange Hm- 
<D terstraße, Eckhaus No. 21. M

Tanz - Unterricht.
Hiemit erlaube ich mir die ergebene An­

zeige, daß ich jetzt persönlich in meiner Woh­
nung, Kettenbrunnenstraße No. 12. und 13 , 
geneigte Meldungen: 1) zum geschlossenen 
Zirkel von erwachsenen Damen und Herren, 
2) Meldungen für Kinder-Zirkel noch erge- 
ber.st entgegen nehme.

0. V/. I-elunauL,
______ Tanzlehrer aus Köl»igsberg.

Den geehrten Damen Elbings und der 
Umgegend die ergebene Anzeige, daß ick mich 
mit Unfertigen von Haararbciten, bestehend 
in Scheiteln, Flechten, Locken, Crepe's, zur 
Verstärkung der Scheitel beschäftige. Gleich­
zeitig empfehle ich mich zum Frisircn täglich, 
wie auch bei vorkommenden Festlichkeiten, 
desgleichen zum Winden von Brautkränzen. 
Die Arbeiten werden sauber auf's Täuschendste 
und Modernste ausgeführt. Indem ich ergebenst 
bitte, mich mit Aufträgen beehren zu wollen, 
sichere ich die reellste Bedienung zu.

Laura Eieskowski,langeHinterstr. 12.
Besätze und Striche werden bei mir grob 

und fein gebrannt. Laura Cieskowskt.
Ein Schreiber-Elese kann sofort bet mir 

einireten.
Pr. Holland, den 11. Oktober 1860.

____________________Rechts - Anwalt.______
Platina - Feuerzeuge

werden gekauft und reparirt
Kettenbrunnenstraße 22. Wielisch.

Montag, den l5. Oktober c.:
Musikalische Unterhaltung,

wozu freundlichst einladet E. Wer.

K Tanz für Bürgerfamilien C 
H findet Montag den 15. Oktor. bet mir A 
H statt, wozu freundlichst einladet H 
T H. Krüger. I

Die vormals Stahl's^G Guft«
kieineZiegklscheunstr.No.4. 

und 5., jetzt genannt zur Berg Halle, 
habe ich käufl ch übernommen unv werde 
Sonnabend den 13. d. M. eine Eröffnungs­
feier mit Go^eert seranstalten. Indem 

ich bei freundlicher Aufwartung für gute 
Getränke und Speisen gesorgt habe, bitte ich 
ein geehrtes Publikum um recht zahlreichen 
Befuch/ M«. VdrikrMs.

K NLorgtU Ssnntag den 14. d. MtS. : H 
T zur Vorfeier Sr. Majestä-t des Königs, N, 
A findet Tanzvergnügen in meinem D 
D Lokale statt. Das Garderobe - Zimmer H 
T ist ettw Treppe Hoch. Es ladet ergebenst V 
Hein F. Nitsch. K

Englisch-.Brunnen.
Monrag-v. 15.v. musikal. Unterhaltung. 

Ä^eue B§elt.
Sonntag den 14. findet Tan z statt.

Sonntag den 14. Oktober Tanz für 
Bürgerfamilieu. Um zahlreichen Besuch 
bittet A. Balzer, Schillingsbrücke.

Concert und Tanzvergnügen 
Sonntag den 14. v. Mts. in Terranvva.

W. Fletschauer.

BsLü^LWorLUcher ULdEsM
UgAthsn WßLnich in Elön^.

GchbuM RW.drrLrtzt vou
Ag^thöN

-MB-ssHT-i Beilage



Beilage zu N o. 83. der Elbi > ger Anzeige».
Sonnabend, den 13. Oktober 1860.

Tarif
des

Gepäckträger- und Arbeiter- 
Beschäftigungs-Institnts 

für Elbing.
Für «in Päckchen, das der Packträger 

tm Vorübergehen münehmen kann, ohne 
dabei größere Zeit in seiner Verrichtung 
zu verlieren, 1 Sgr.

Für einen Gang im Innern der Stadt, 
es ist gleich hiebet, ob mit oder ohne Korb, 
jedoch darf die Belastung nicht über 50 
Pfund sein, am Tage 2 Sgr., bei Nacht 
4 Sgr.

Für einen Gang mit der Karre bis
150 Pfund am Tage 3 Sgr., bei Nacht 
5 Sgr.

Für einen Gang mit der Trage am
Tage 3 Sgr., bet Nacht 5 Sgr. pro Mann. 

Der Transport von Packeten 
nach und von der Eisenbahn.

Für einen Mann mit oder ohne Korb bis 
50 Pfund am Tage 2f Sgr., bei Nacht 
4 Sgr.

Für einen Mann mit der Karre zu 150 
Pfund am Tage 4 Sgr., bet Nacht 6 Sgr.; 
mit Trage pro Mann 4 Sgr. bis 150 
Pfund.
Noch billiger werden die Sachen er- 

pedtrt, wenn dieselben so rechtzeitig ange- 
meldet werden, daß mehreren Auftraggebern 
ihre Packete zugleich befördert werden können. 
Eben so wird eS bei dem Transport der Sa­
chen nach und von den Dampfböten gehalten.

Für gewisse Zeit
pro Mann mit oder ohne Korb pro Stunde 
3 Sgr., die nächst angefangene Stunde 2 
Sgr., für einen halben Tag 10 Sgr., für 
einen ganzen Tag 18 Sgr.

Pro Mann mit der Karre oder Trage pro 
Stunde 4 Sgr., die angefangene Stunde 
2 Sgr., für einen halben Tag 12f 
Sgr., für einen Tag 22j Sgr.

Der Tag wird von 7 Uhr Morgens bis 
7 Uhr Abends gerechnet.

Bei Bedarf von ein oder mehrere Mststn 
zu Tagesarbeit auf bestimmte Zeit, werden die 
Preise bei vorheriger Bestellung ermäßigt.

Instrumente tragen
im Innern der Stadt pro Mann 5 Sgr., 
nach Außen nach vorhergegangener Ab­
machung.
Als SicherheitSwacht (Privat- 
wächter) oder Krankenwärter

pro Mann am Tage 18 Sgr., bet Nacht 
20 Sgr.

Bet Wachtposten auf längere Zeit tritt 
eine Ermäßigung ein.

Für erpresse Boten
pro Mann und Meile 10 Sgr., die angefan­
gene nächste Meile 5 Sgr. Für regelmäßige 
Boten auf bestimmte Zeit tritt eine Ermä­
ßigung ein.
Für Begleitung von Pferden 

oder TranSoort derselben über Land, so wie 
auch bet Viehtransport, eben so bet Versen­
dungen eines Mannes auf weitere Touren, 
nur nach vorhergegangener Abmachung.

Kleiderreiniqen, Wassertragen, 
Essenholen,

so wie jede Art Verrichtungen, die auf be­
stimmte Zeit abgemacht werden können, wer­
den bei Annahmx billig berechnet.

Flaschenspülen, Wein- und 
Bier-Abfüllen

pro Mann und pro Stunde 2L Sgr., pro 
Tag 20 Sgr.
Begleitung eines Mannes mit 

Regenschirm und Laterne,
einen Gang tm Innern der Stadt 3 Sgr., 
bei Nacht 4 Sgr. Der Regenschirm kann 
gegen 1 Thlr. Pfand mitgenommen werden, 
muß aber vor Ablauf einer Stunde zurück­

gebracht sein; pro Stunde 2 Sgr. und jede 
nächste folgende Stunde 1 Sgr.

Billetteure bei Konzerten.
Von Mittags bis Abends 10 UyL 12j Sgr.

Als Inftrumentszeuge.
Pro Mann und Fall 5 Sgr.

Jeder Gepäckträger ist verpflichtet, eine 
Marke für die erhaltene Zahlung auszulie- 
fern, und wird ein geehrtes Publikum darum 
ersucht, hierauf gefälligst zu achten, weil nur 
bei Vorzeigung dieser Marke auf Schaden­
ersatz gerechnet werden kann.

Zur größeren Bequemlichkeit eines geehr­
ten Publikums werden Bestellungen zum Ab­
holen der Sachen an unten benannten Orten 
angenommen. Die zu diesem Zwecke daselbst 
ausliegenden Tafeln werden am Tage 1 
Stunde vor Abgang jeden Zuges und zur 
Nacht bis halb 10 Uhr revidirt.

Herr im „Englischen Hause",
Herr Wasserstraße,
Herr Wasserstraße,
Herr Hsr««, Herrenstraße,
Herr Alter Markt. ,
Die Abnahme der Marke Sei­

tens des Auftraggebers garantirt 
einzig und allein für Schadenersatz.

Diejenigen Zahlungen für gelei­
stete Dienste, welche die Auftrag­
geber nicht sofort an die Gepäck­
träger gegen Marken abmachen 
wollen, find nur an die Kasse des 
Instituts, „Englisches Haus " No 
S., gegen Quittung derselben zu 
entrichte«

Amtlich« Berfüguugen 
Ortkguutxthu««.

Am Mittwoch den 17. Oktober 
Nachmittags 3 Uhr

wird aus dem Friedrich-Wilhelms-Platze die 
gewöhnliche Sprthen-Probe stattfinden.

Sämmtliche zum Feuerlöschdienste ver­
pflichteten Mannschaften werden hierdurch 
aufgefordert, sich dazu pünktlich einzufinden.

Elbing, den 2. Oktober 1860.
____________Der Magistrat.____________

Bekanntmachung.
An unserer höheren Stadtschule sind nach 

erfolgter Besetzung der Stelle eines Diri­
genten an derselben nachstehende Lehrerstellen 
noch zu besetzen:
1) die Stelle eines ersten Lehrers mit 500 

Thlr. Gehalt jährlich,
2) zwei Elementar-Lehrer-Stellen mit resp. 

200 und 220 Thlr. Gehalt jährlich.
Zu der Stelle des ersten Lehrers können 

nur Bewerbungen von Theologen, welche die 
vonigm ooneionsncki erworben und die Prü­
fung pro rectoratu bestanden haben, resp, 
von einer wissenschaftlichen Prüfungs-Com- 
mission geprüft worden sind, berücksichtigt 
werden.

Zur Bewerbung um die beiden Elemen­
tar-Lehrer-Stellen ist die in einem Seminar 
mit mindestens dem Zeugnisse No. ll. bestan­
dene Prüfung erforderlich.

Die Wahl erfolgt nach abgehaltener 
Probe-Lektion,

Pr. Hölland, den 8. Oktober 1860.
Der Magistrat.___________

Bekanntmachung.
Der eingewallte Theil der Kl. Horn- 

kampe bei Grenzdorf wird mit dem 1. 
Januar 1861 pachtlos. Zur fernerweiten 
Verpachtung desselben auf ein oder mehrere 
Jahre steht ein Termin auf
Donnerstag, den 18. October e.

Nachmittags 2 Uhr
im Geschäfts'Lokale hierselbst an.

Horsterbusch, den 5. Oktober 1860.
Königl. Domainen-Administration.

Holz > Verkauf.
In den diesjährigen Schlägen des Gräfl. 

Dohna'schen Forst-Reviers Schlobitten 
wird eine bedeutende Menge ertrastarker und 

starker Nutzhölzer von Eichen, Buchen 
und Kiefern zur Abnutzung kommen. Kauf­
lustige können wegen der Anzahl und Stärke 
des Materials nähere Auskunft bet dem Un­
terzeichneten erhalten.

Schlobitten an der Ostbahn, den 
6. Oktober 1860.

Der Oberjäger.
_______________S ch midt._______________

Zephir- und engl. 
Tapisserie-Wolle erhielt und 

verkauft nach neuem Vollgewickt 

_________ _____ Wasserstraße No. 26.

Silber-Tressen in zwei 

verschiedenen Qualitäten erhielt

____ ___________ Wasserstraße No. 26.

Die Putz- und Modewaaren- 
Handlung

von Geschw.
lange Hinterstraße No. 38., 

empfiehlt moderne Hecbst- und Winter- 
hüte, Capotten, Hauben, Aufsätze, 
Coiffüren in Chenille und Band. 
Filzhüte für Knaben, so wie Blumen, 
Bänder, Blonde«, Goldgürtel, Gold­
schnüre und Schnallen, Netze, Cravatten, ge­
stickte Garnituren in Tüll und Mull, wie 
Aermelzeuge in allen Sorten.

Sein großes Lager vorzügliche» 

Champagners, 
ächten französischen ü 45, 50 und 55 Sgr., 
besten deutschen s 35 und 40 Sgr., 
empfiehlt brsonders Wtederverläusern 

die Weinhandlung von
berä. IHkiLnilslüek,

______________in E lbing. 

NorasttaarstÄrkkiläes Mittel 
beseitigt in 3 1uA6N die LekuppsnbildunS, 
msekt äus üasr weiek unä AesdimeidiS, 
und dekördert du8 ^Vadi8llrum in nie K6- 
kknler W6186. ker 20 und 10
8^r. Allein äekt bereitet in der kabrik 
ätberi86ber Oele von

LÄ-RrZ-., 6oln
2u baden bei

LZI88.
RL* Eine große Auswahl fertiger Herren- 

Kletder als: feine Ueberzteher, Winterröcke 
in Düffel und Calmuck, Knaben-Ueberzieher. 
Tuchröcke, Hosen und Westen empfiehlt erge­
benst (unter Garantie sauberer Arbeit.)

Ed. Weiß, Schneidermeister, 
_____ __________Heil. Geiststraße 36.

Frisch gebrannter Kalk, die große 2 
Scheffel-Tonne L i Thlp.L Sgk. 
6 im Holzraum am Markenthor.

HV. Ä» »018.
Bunte Lindene Die­

len, eichene Dielen, 1^", 
I V, eichene Hackbäume, 
Rösterne Bohlen, 3", 4", 
eichene Zannpfähle bei

Spazier- und Arbeits­
Schlitten bei

Königsbergerstraße No. 13.



Damen-Mantel
in Twillds, Tuch, Ripps und Chinchilla, sowie A öbilligen wie 
auch feinen Stoffen sind stets vorräthig

L Fischerstraße No. 2.

5,4 breiter inländischer 
und französischer Cattune,^
ab, erlaube mir ergebcnst aufmerksam zu machen.

Auf mein großes Lager <

./ Fischerstraße No. 2.

Bei beginnender Smson erlaube um mein 
ständig assortirtes

voll-

s Rauchwaaren - Lager
W bestens zu empfehlen.
D Pelze, Schlittendecken, Pelzstiefeln, wie
V Muffen, Kragen, Stola's und Manschetten jeder Art F

W sind stets in größter Auswahl vorräthig und führe M 
W ich jedeBestellungaufsSchleunigste undBiüigste aus. W

D __________ lange heilige Geiststraße No. 1. W

auch

u. 8.

v»MIIli88lvN8 -
Le^rr-re-' «rr<F ärt bei

lavKe Lulersiras»« 31. OHO 

S v i L L v u r.

MlMLlltW

8oLöu6 äoxxslt xesiebtv 
Isu88- uuä LamLu - LoUlsu 
oüerirt billi§8t

l^arl kreNtrel,
lsnxe koilißs Keiststrusse Ko. 54.

Für Garten - Besitzer und 
Blumenfreunde

empfiehlt zur Herbstanpflanzung: Obftbäu- 
me edler Sorten, Frucht- und ZiersträUi 
cher, Park- und Alleebäume, Rosen, 
hochstämmige und wurzelechte re. rc 
Gleichzeitig empfiehlt Topf-Pflanzen in 
großer Auswahl, die sich durch Blatt und 
Blüthe, so wie der leichten Cultur in Zim­
mern auszrichnen. Blumenzwiebeln, als: 
Hyacinthen, Tulpen rc. für Töpfe und 
Gartenflor rc. re.

Ilnmmvr,
äuß. Mühlendamm No. 25.

Niederlage: F'sckerstraße No. 4i., bei 
Herrn F". , woselbst
auch Bestellungen auf Blumen Bou- 
quette rc entgegen genommen werden.

Bei I. B Pohl in Frauenburg 
stehen zum Verkauf: tragbare Apfel- und 
Birnflämme in circa »VV auserle­
senen Sorten; desgleichen Kirschen- und 
Pflaumenstämme, so wie Kastanien- 
und Alleebäume aller Art.

Guter Preptorf, « Klafter 3 Thlr., 
frei vor das Haus, wird in Lieferungen zu 
2 Klaftern gleich einer 4-spännigen Fuhre 
abgegeben. Proben bei Herrn

___ _______ HäolxL Lu8s.
Eine in diesen Tagen frischmilch werdende 

junge Kuh ist zu verkaufen.
Wo? erfährt man in Rückfort bei 

Herrn Barendt._________________________
Eine zu Martini frtschmilch werdende 

Kuh ist zu verkaufen bei
Peter Maruhn, in Behrendshagen.

Beste Nußkohlen und 
Maschinen - Kohlen 

verkauft billigst 
_____A.

Ein Trümeaur, ein Wandspiegel, ein 
runder Tisch und einige andere Sachen, 
sämmtlich Mahagoni, sind sofort zu verkaufen 

Logenstraße No. 6.
Ein Rittergut von 1600 M. Roggen- 

und Kleefähigem Boden, acht Meilen von 
Dan zig, '4 M. von der Chaussee, mit gu­
ten Gebäuden und einigem Inventarium, ist 
mit 3000 Thlr. Anzahlung ür einen soliden 
Preis zu verkaufen. Näheres auf portofreie 
Briefe unter lütte. post rsstsnts Dan zig.

Eine meublirte Stube (parterre) ist zu 
vermiethen innern Martenburgerdamm No. 5. 
EKKSKSiMSjSGGK« 

D > Für Kranke, K 
W welche an langwierigen Uebeln leiden, M 
H werde ich Sonnabend den SO. M

und Sonntag den SL. d. Mts. M 
Min Elbing (königl. Hof) zuM 
M sprechen sein.

S Dr. I-06^6L8t6Ü1, M
M homöopathischer Arzt. U

Allen Leidenden männlichen 
Geschlechts,

deren nächtlicher Schlaf durch aufregende 
Träume oder durch Schwäche gestört ist, 
empfehle ich mein neu erfundenes, unter 
ärztlicher Vorschrift konstruirtes Instrument, 
dessen wohlthuende Wirksamkeit sich bereits 
des besten und ausgebrcitetsten Rufs zu er­
freuen hat. Preis 1 Thlr. krsnoo Berlin.

v. VvkrinK in Berlin, 
___________________Klosterstraße 88.________

Penstonaire finden freundliche 
Aufnahme und Nachhilfe in den Schularbeiten 

kleine Lastadienstraße No. 6.

G Geschäfts-Eröffnung. O
M Einem geehrten hiesigen und aus-M>
^wärtigen Publikum mache hiemit die8L> 

ergebene Anzeige, daß ich von der Leip-
^ziger Messe retournirt, mit dem Heu- 

tigen Tage am hiesigen Orte O
M Marktstraße No. 102. vis ä visA 
M Herrn L. Hk. LaLB-'Lrsr» A" 
H ein Galanterie-, Pntz-,K

H Maren-Geschäft
eröffnet habe. Durch sehr Vortheilhaft 
gemachte Einkäufe bin ich in den Stand 

d gesetzt, sämmtliche in mein Fach ein- 
M schlagenden Artikel zu sehr billigen und M 
G ganz festen Preisen zü offeriren.

Indem ich ein geehrtes Publikums 
bitte, mich mit seinem Besuche beehren A 
zu wollen, bin ich der festen Ueber-

"M zeugung, daß Niemand mein Local g^ 
<M unbefriedigt verlassen wird.
M Pr. Holland, 8. Oktober 1860.
8 M. R

Dem geehrten Publiko beehre ich mich 
ganz ergebenst an uzeigen, daß ich mit dem 
5. Oktober c. neben meiner Leih-Biblio­
thek, eine Handlung mit Papier, sämmt­
lichen Schreib- und Zeichnen-Mate­
rialien, Parfümerie« und diversen 
Gummi-Sachen eröffnen werde. Indem 
ich reelle und prompte Bedienung bet mög­
lichst billigen Preisen verspreche, empfehle ich 
mein Geschäft hiemit der freundlichen Theil­
nahme eines geehrten Publikums.

Tiegenhof im September 1860.

Ich wohne jetzt in der Langen Hinter­
straße No. 23., 2 Tr. hoch.

Kühnert, Thierarzt erster Klasse.
Ich wohne jetzt lange Hinterstraße No. 

7. bet Herrn Schlimm und nehme Bestel­
lungen zu Anfertigung aller Arten von 
Blumen an, wovon Modelle aus berühmten 
Fabriken bei mir vorliegen. Blumen - Bou- 
quetts für Kirchen, Silber- und Goldkränze 
zu Festlichkeiten, wie auch alle Arten von 
Putzgegenstände werden sauber und billig 
gefertigt bet I. S ch u l z,

(früher Wasserstraße.)

H Ich wohne nicht mehr Brückstr. 26., L 
A sondern Kettenbrunnenflrafle 10. L. 
H Kroschtnski, Maler. E

Zur Erlernung der Landwirthschaft kann ein 
junger Mann zum 1. Januar k. I. in einer Graf- 
schaft gegen Pension placirt werden. Das Näh. 
hierüber ertheilt der Wirthschafts - Inspektor 
Grommeltin Mathildenhof bet Christburg. 
- Ein kräftiger Bursche, mit den nöthigen 
Schulkenntnissen, kann sich zur Erlernung 
der Müllerei melden in der Bäcker-Dampf- 
Mahlmühle zu Elbing____________________

Einen Müllerburschen braucht 
______________Grunau, in Postlge.

Wacholderbeeren 
werden gekauft 
_______ Kurze Heilige Geiststraße No. 20.

Talg und Leder werden zu den höchsten 
Preisen gekauft bet

___________Horn, in Markushof.
WW" Eine Wohnung von 2 bis 3 Stuben 

parterre wird zu miethen gesucht. Zu erfragen 
__________ Neust. Skbmiedestraße No. 8.

Eine Sch ankwirthschaft oder 
ländliches Grundstück wird zu pachten gesucht. 

Auskunft wird erbeten in der Erp. d. Bl. 
Um Irrungen, auch Unannehmlichkeiten 

zu vermeiden, bitte ich, die Adresse der an 
mich zu richtenden Briefe durch die Bezeich­
nung meiner Wohnung zu vervollständigen.

A. Wunderlich, 
Aeußeren Mühlendamm No. 30.

Verantwortlicher Redakteur und Herausgeber 
Agathon Wernich in Elbing.

Gedruckt und verlegt von
Agathon Wsrnich in Eldtng.


